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Dad Fote Kreuz.
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Sdeiy zu tetl gerworden ijt, anerfennend und |

dantbar augiprechen. Daf dag jdyweizerifche
Note Kreuy und mit ihm dad Schweizervolt
mit jeiner jpontanen und vielleicht etiwad lauten
Sympathieduperung diefes Lerf der Humani-
tat nicht des Danfes wegen ausdgefithrt hat,
liegt auf der Hand. Um jo mehr ditrfen wiv
und der Anerfennung freuen, die ung dabet ju-

teil geworden ift. Dicfe Aeuperungen der Dant=
barfeit fitr eine Pflicht, die eigentlich fiiv uns
jelbftoerjtandlich ijt, wird nuv ein neuer An-
jporn fitr un@ fewr, unjern Humanitdren Be-
ftrebungen treu ju bleiben, die eine durch die
Ueberlieferung geheiligte Aufgabe des Schivei=
zervoltes find.

S’ N —

Sanitdtshunde.

Wir Haben jchon feit mehreren Jabhren
verjchiedenc Avtifel itber bdie interejjanten
Verjudje gebradht, die man mit Sanitatsd-
hunden angejtellt hat. Diefe- betrafen meijtens
deutjche oder auch) englifhe Verhiltnifje und
seigten, Daf man mit diefen Huuden jdhon
recht giinjtige Rejultate erlangt Hat.

Die Frage der Beiziehung von Sanitits-
hunden it mm auch bet unjever Armee
niber enwogen twordent und im jtillen haben
fchon  vielfad) llebungen jtattgefunden, Dbie
mum g etner Piifung fithren jollen, weldye
vom Armeearst angeordnet worden ift.

Die Vevanjtalter diefer Hundeprifung find
ber jdhweizertjche Sd)dferhundetub und dex
jhweizerijche  Aivedbaletervierflub. An  dex
Pritfung foll die Leitung der jdywetzerijchen
Avmeefanitat und dag Rote Kreuy mitwivfen.
An der Vriifung onnen alle Hunde mit=
wirfen, die zum Sanititddienjt geeignet und
vetn gejitchtet jind, wenn fie jich nach etnem
jpeziellen Programm eingeavbeitet Hhaben.

Am Eramen, dad am 30. und 31. Oftober
jtattfinden wird, werden folgende Uebimgen
vorgenonunen: Leinenfithrigleit, Folgen fret
am Fup, Sigen und Legen, Ablegen, frei Appor-
tieren, Schuffeftigfeit, algemeiner Appell,
ferner fommen in Betracht, Chavafter des
Dunded und Lualififation ded Fiihrevs.

Das {ind nur BVorpriifungen, denn Hunbde,
welche diefelben nicht bejtehen, werden 3u den

'eigenﬂicf)en praftifchen Priffungen nidht 3u-

gelafjen.

Vet diejer praftijhen Pritfung iwicd o3
jich Hauptiachlich darum DHandeln, daf bder
Dund einen umjchricbenen Raum in uniiber-
fichtlichem Gelinde durd) Nevieven lautlod
und gritndlich abjucht und barvin berjtectte
Berwundete uver(dijty auffindet. AL Raum
ijt eine Walbparzelle in ber Nihe der Stabdt
Bern vorgefehern.

Die eigentliche Aufgabe lautet folgender-
mafen: Der Hund hat tn einem vorbezeichneten
Waldbabjchnitt an ihm wnd feinem Fiihrer

- unbefannten Orte verftectt liegende Militdr-

perforten  buvd) Revieren aufjujuchen und
purch |, Venweifen” ober Apportieren cined.
bet Dem LVerundeten liegenden Gegenftandes
feinen Fithrer auf den Fund aufmerfjom u
machen und Ddiefen an Dder Leine auf dem
fitzejten Wege zu dem  Vermwundeten 3u
fiigren. Beim Aufluchen bed Verroundeten
(Revieven) joll fih der Hund mnicht mehr
ald 200—300 m von jeinem Fithrer nad
vornt ober fjeitwdrtd entfernen. Dag Ver-
bellenn bed Vermundeten ift fehlerhaft. Die
praftijhe Sanitatghundearbeit wird nady fol-
genden Gefichtdpuntten beurteilt: Art des
Nevierens, BVerhalten ded Hunded beim Wer-
wimdeten, Verivetfen oder Apportieven, Fiihren
Ded  Fithrers zum BVerwundeten, Avbeits-
freudigfeit, verwendete Heit.

Qe nachbem die Hunbe bet der Truppe
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Dad Note SKreus.

jdhon Tienft getan haben ober nicht, werden
jie it 2 SKategorien pramiert. Die tedhnijche
Lettung liegt w dent Hinden Hihever Offi=
stere und al8 Nichter fungieren Spegialijten
i der Hundedrefjur.

Der Trdnungg= und  Abjperrdient wird
duref) Nalitdr bejorgt werben, wihrend bdie

»Berwundeten” aud den Neihen der Not:
freuzfolonnen entnonunen werden jollen.

Nt dem Aufjuchen von Venvundeten durch)
ctgens drejjierte Hunde hat man an jo vielen
Orten jo gqute Crfahrungen gemadht, dap
wir davauf gejpannt jetn Ddiirfen, ivie der
gegemvdrtige Verjueh) ausfallt.

S —

Hus dem Vereinsleben.

Altdorf und Umaebung., Samarviters
verein. Freitag, den 1. Tttober 1915, abend3
8!, 1hr, hat der Samariterverein Altdorf und m=
gebung bet giemlid) ungiinjtiger Wittevung eine FHir
bie Mitglieder ganz unerwartete WAlarmiibung abge-
halten. Derjelben lag folgende Suppojition jugrunde:
,Cin Auto, beladen mit einer Gefel(idaft, Fdhrt in
vafendent Tempo dad Hellgihli finunter. Der Ehauf-
jeur, ber Strage unfundig, bemerft die jcharfe Kurve
vor Der Cinmiindbung bed neuen Waldweged u jpdt

und jafrt in vollem Lauj in die Mauer vedhtd ded |

Weged. Dad NAuto wird gertritmmert und ber Niotor
explodiert. Wou dem Unjall tragen zehn Lerjonen
mebr ober weniger jdhvere BVerlepungen davon. BVier
ber Leidhtverlesten Haben ficd) entfernt, um $Hilfe her=
beiubolen, feh3 Sdywervenvunbdete bleiben auj bem
Plage uriid, Der Samariterverein Aldorf wird Fur
etjten Hiffe duvch) Nadfabrer (Ularmierung) bherbei-
gerufen.” — So wurden jimtlide Verveindmitglieder
in Altdorf eingeln durd) vier Nadfahrer aufgeboten.
(8 jufren diejelben 8 Uhr 20 Min. vom jupponierten
Ungliid@plage ab, nady widli Minuten waren die
crjten zwel Mitglieder zur Stelle, die lehten, iweiter
entfernten 9 Hr 5 WMin., aljo */, Stunden ipdter.
Jue gamngen wurden 32 Mitglieder aujgeboten, wovon
24, d. §. 75"/, erjchienen, viev entjchuldigten fich, viex
erfdhienen iiberhaupt nicht. A3 provijorijdies Notipital
war dad |, Hofi” bezeichnet worden, und wurden die
jech2 Simulanten (Mitglieder ded Turnvereind Alt=
porf) in und wm dad improvijierte Auto ded €. L.
Altdorf gelagert, dburd) die Samariterinnen mit den
erjten Notverbdnden verfehen, und von den Samari=
tern aui Tragbafren ind MNotjpital trandportiert, 1wo-
jelbit bie Motverbinbde nod) erginit wurben. Hernad
jolgte die ritit duvc) benm llebunggleiter, Sanitiits-
forporal Bohni, die im allgemeinen jehr bejriedigend
audfiel. — Solche Hebungen find jehr [lehrreicd) und
seigt ung dad zahlreihe Cricheinen der Veveindmit-
glieder, dajs auj biejelben 3 jeder Feit fiir die erite
Diffeleijftung bei ploslichen lUngliictdidllen gevedhnet

werden fann. — Fum Sdlujje jei dem lebungsleiter,
jowie dem Cntgegenfommen der Wereindprijibenten
Ded LVeloflubd und Turmvereind fitr Burverfitqung-
ftellung von Mitgliedern u diefer Wlavmiibung an
diefer telle der verbindlidjte Dant audgejprodhen.
9. B.

Rapperswil-Jona und Ritki, Samariter-
verein Die jreundnadbarfichen Beztehungen, weld)e
siviiden den Samaritervereinen Rapperdwil-Jona und
Riiti bejtefen, veranlaften die genannten Leveine, ihv
K bnnen in einer gemeinjamen Felditbung am 26, Sep-
tember vor der Lejfentlichfeit ju entfalten. Derfelben
{ag folgende Suppojition ugrunde: JIn der medjani:
jchen Seidenweberei Jona ijt injolge Erplofion in ber
Helzungdanfage ein Fabritorand entjtanden, der jid
hauptjadglich im bitlihen Gebiude auddehnte. Durd)
den jofort entjtandenen Nauch, der fich aud) den Av=
Deitsdlen ber neuen ¥ebevei mitteilte, entjtand untex
ber Axbeiterichaft eine wabhre Panif. WIE Audgdinge
famen cingig ein Yotz und ein Hauptaudgang in
PBetradht. Der Lbherfonumandant der Feuerwehr, der

" bie Notlage jojort iiberblictt, fonjratiert 20—30 Ber=
©ypunbete und tujt telephonijd) die yur gleichen Heit

imt &dhlitjiel tn Jona ju einem Vortrag verjammelten
Samaritervereine  RapperBwil=Jona und ittt um
$Hilfe an.

€8 janbden fih 70 Teilnehmer, dad iweibliche Ge-
jdlecht jtarf vorwiegend, um 2¢/, Uhr auj den ihnen
burdy den Tagedbefehl angewiefenen Pojten ein, wm
den Berunglitcften die erjte Hilfe zu leijten. JIn vers
jchiebenen Gruppen verteilt, wurde einerjeitd der Trang-
port von der Unglitd@itelle sum BVerbandplas und An-
fegen Der MNotverbinde beforgt, anderfeitd der Trans-
port witte(jt zwedmdiig Hergejtellten Stranferwagen,
nad) dem in der Turnhalle in Napperdwil eingerid)-
teten Notipital.

Die lebung, vom pradtigiten LWetter begiinitigt,
nahm unter Leitung von Herrn Diener, Sanitdid=

| gefreiter aud Riiti, einen geordueten, interejjanten Ber=



	Sanitätshunde

